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Der Moorwald befindet sich in einer vermoorten Nische am NW-Ufer des Plasterinsees, umgeben von Laubmischwald. Nahe des Seeufers ist 
ein mesotropher nasser Bruchwald aus Moorbirken und Erlen aufgewachsen, in dem Schnabel-Segge und Torfmoose zahlreich, sowie Schilf 
und Sumpffarn vorkommen. Der hintere, größere Bereich der Nische ist von einem mittelalten Kiefernbestand bestockt, hier herrschen auf 
kleinräumig reliefiertem, nährstoffarmem Moorboden feuchte bis sehr feuchte Standortbedingungen, tiefere Senken sind z.T. überstaut. 
Torfmoose kommen hier meist nur spärlich bis lückig vor. Es ist ein sehr lückiger Unterstand aus Rot-Erle (Verjüngung) vorhanden. Als 
besondere Arten sind Sumpf-Porst, Wiesen-Segge und Schmalblättriges Wollgras zu nennen.
Der Moorwald stößt an den Verbindungsgraben zwischen dem Plasterin- und dem Großen Fürstenseer See.
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Pinus sylvestris Molinia caerulea Vaccinium myrtillus

Betula pubescens Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum Carex rostrata
Sphagnum palustre Polytrichum commune Alnus glutinosa Carex canescens
Eriophorum angustifolium

Ledum palustre Lysimachia thyrsiflora Aulacomnium palustre Dryopteris filix-mas
Quercus robur Carex nigra Oxalis acetosella Rubus idaeus
Fagus sylvatica Sorbus aucuparia Picea abies Thelypteris palustris
Phragmites australis Juncus effusus


